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TERMINE

MONAT DATUM WAS/WER ZEIT WO
Januar 26 MI 14.01. Abteilungsversammlung Badminton 19.15 Seminarraum

MO 19.01. Beirats-Sitzung 1/26 18.30 Seminarraum
DO 22.01. Abteilungsversammlung Fußball 19.00 Seminarraum
FR 23.01. Abteilungsversammlung Turnen 18.30 Bistro
SO 25.01. TSG-Jahresempfang 11.00 IGH-Mensa
DO 29.01. Abteilungsversammlung Baseball 19.00 Bistro

Februar 26 SA 14.02. TSG-Kinderfasching 14.11 Eichendorffhalle
FR 20.02. Abteilungsversammlung Cricket 18.30 Bistro
MO 23.02. Abteilungsversammlung Tennis 19.00 Bistro
MI 25.02. Abteilungsversammlung Fechten 19.15 Fechthalle
MI-FR 
18.-20.02.

Klettercamp Basic I 
für Kinder von 9-14 Jahren 9.00-12.00 Sportzentrum 

Erlenweg
MI-FR 
18.-20.02.

Klettercamp Basic II 
für Kinder von 9-14 Jahren 13.30-16.30 Sportzentrum 

Erlenweg

SA 28.02. Abteilungsversammlung Kampfkunst 15.00 Dojo

März 26 DO 05.03. Abteilungsversammlung Fitness & Gesund-
heit 18.00 Seminarraum

FR 27.03. Jugendversammlung 20.00 Seminarraum
April 26 MO-DO 

30.03.-02.04.
KEMPOKAN Kampfkunstcamp 
für Kinder von 7-9 Jahren 9.00-12.00 Sportzentrum 

Erlenweg
DI-FR 
07.-10.04.

Heidelberger Sportcamp: Ferienbetreuung 
für Kinder von 6-12 Jahren 8.00-17.30 Sportzentrum 

Erlenweg
DI 21.04. Beirats-Sitzung 2/26 18.30 Seminarraum
FR 24.04. Mitgliedervertreter-Versammlung 19.00 IGH-Primarstufe

Mai 26 SO 03.05. Tag der offenen Tür 11.00-17.00 Sportzentrum 
Erlenweg

Juli 26 FR 24.07. TSG-Ehrungsfeier 19.00 Bistro
August 26 MO-DO 

03.-06.08.
ACTION-Camp 
für Kinder von 12-15 Jahren 8.30-16.30

MO-FR 
03.-07.08.

KEMPOKAN Kampfkunstcamp 
für Kinder von 10-13 Jahren 9.00-12.00 Sportzentrum 

Erlenweg
MO-FR 
10.-14.08.

Heidelberger Sportcamp: Ferienbetreuung 
für Kinder von 4-6 Jahren 8.00-17.30 Sportzentrum 

Erlenweg
MO-FR 
17.-21.08.

Heidelberger Sportcamp: Ferienbetreuung 
für Kinder von 6-10 Jahren 8.00-17.30 Sportzentrum 

Erlenweg
MO-FR 
24.-28.08.

Heidelberger Sportcamp: Ferienbetreuung 
für Kinder von 7-12 Jahren 8.00-17.30 Sportzentrum 

Erlenweg
MO-FR 
31.08.-04.09.

Heidelberger Sportcamp: Ferienbetreuung 
für Kinder von 8-14 Jahren 8.00-17.30 Sportzentrum 

Erlenweg
September 
26

MO-FR 
14.-18.09.

Heidelberger Sportcamp: Ferienbetreuung 
für Schulanfänger 8.00-15.00 Sportzentrum 

Erlenweg
Oktober 26 DO 22.10. Beirats-Sitzung 3/26 18.30 Seminarraum
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Und schon wieder neigt sich 
ein Jahr dem Ende entge-

gen. Es war ein gutes Jahr für 
die TSG Rohrbach. Mit vielen 
positiven Erlebnissen, erfolgrei-
chen Platzierungen und Ergeb-
nissen unserer Sportlerinnen 
und Sportler, ist es wieder Zeit, 
sich bei Allen persönlich zu be-
danken, die der TSG über das 
ganze Jahr mit Rat und Tat zur 
Seite stehen…

SIEGFRIED MICHEL, MARTIN 
KLEIN & THOMAS MÜLLER

 
 

• Ästhetische Zahnheilkunde 
• Implantologie 
• Funktionsanalyse / -therapie 

Felix-Wankel-Straße 5 
69126 HD-Rohrbach 
 
Tel.: 06221 /3377247 
www.zahn-weiss.net 
 
Mo,Mi,Fr   8-15 Uhr 
Di,Do   8-12 u. 14-19 Uhr 

LIEBE MITGLIEDER, ÜBUNGSLEITER, ANGESTELLTE UND FREUNDE DER TSG ROHRBACH

WIR DANKEN ALLEN...


Mitgliedern,
die ihren Beitrag pünktlich zah-
len und das Service-Büro nicht 
wegen Mahnungen unnötig be-
lasten.

 
Organisatoren,
die zu ihren Aufgaben unter der 
Woche auch noch fast jedes Wo-
chenende eingespannt sind.


Passiven,
die ihren Vereinsbeitrag als Hilfe 
sehen für die Gemeinschaft und 
unsere Jugend- und Sozialarbeit.


Sportbegeisterten,
die unsere Aktiven bei ihren 
Wettkämpfen als Zuschauer un-
terstützen.


Sportteilnehmern,
die pünktlich schon zum Aufwär-
men da sind und jedes neue Mit-
glied freundlich empfangen.


Übungsleitern,
die ihre Stunden gründlich vor-
bereiten, regelmäßig und pünkt-

lich da sind, sich um alle Teilneh-
mer und auch um das Aufräumen 
der Geräte kümmern.


Wettkämpfern,
die auch bei starkem Siegeswil-
len die Fairness nie vergessen.

 
und natürlich
unserem Team der hauptamtli-
chen Mitarbeiter, das uns Ehren-
amtliche jeden Tag mit Rat und 
Tat unterstützt.
Wir wünschen unseren Mitglie-
dern, Abteilungsverantwortli-
chen, Übungsleitern und allen 
Freunden und Gönnern erhol-
same Feiertage und einen guten 
Start ins Jahr 2026, welches uns 
hoffentlich auch als Verein wie-
der ein Stück weit besser werden 
lässt. Aber wichtiger als Erfolg 
ist die persönliche Gesundheit 
jedes Einzelnen. Also bleibt GE-
SUND und der TSG auch weiter-
hin wohlgesonnen.

Freunden,
die unseren Verein durch Spen-
den, Werbung oder „zur TSG ste-
hen“ unterstützen.


Helfern,
die durch die vielen kleinen 
Dienste, meist im Verborgenen, 
zu unserer Aufgabenerfüllung 
beitragen.


Mitarbeitern in den Abteilungen,
die Verantwortung übernommen 
haben und deshalb oft auf ihre 
eigene Sportaktivität verzichten.
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AKTUELLES 
GESCHEHEN

DIE TITELSTORY
MEDAILLENREGEN FÜR DIE OLDIES DER FECHTABTEILUNG

Mit der Rekord-Ausbeute von 
drei Gold-, zwei Silber- und 

einer Bronzemedaille kehrten 
unsere Asse von der Ü40-WM 
aus Bahrain zurück und übertra-
fen damit alle Träume. Das abso-
lute Highlight setzte dieses Mal 
Carolin Marheineke, die mit Gold 
ihre erste internationale Einzel-
Medaille errang und dann auch 
noch mit dem deutschen Team 
die in den beiden Vorjahren ge-
wonnenen Mannschafts-Titel in 
einem wahren Krimi mit 45:44 
gegen Frankreich verteidigen 
konnte. 

Zu ihrem Einzel-Triumph sagte 
sie: „Es ist unbeschreiblich! 

Entscheidend war das Viertel-
finale, wo ich meine Teamkame-
radin schlagen konnte, die sonst 
fast immer gewinnt. Danach lief 
es einfach. Ich widme den Erfolg 
meinen Eltern, die mir das Fech-
ten nähergebracht und auch die 

unter dem Jubel der vielen Fans 
den Siegtreffer.

Doch auch die anderen Top-
Ergebnisse waren teils hell 

glänzend. Marco Longo gewann 
ebenfalls zwei Medaillen: Gold im 
toll kämpfenden Team und Silber 

Grundlagen vermittelt haben“, 
sagt die frischgebackene Welt-
meisterin, die im Finale taktisch 
hervorragend agierte, nachdem 
sie anfangs in Rückstand geraten 
war. Nach dem Ausgleich kurz 
vor Schluss musste der nächste 
Treffer entscheiden. Caro mach-
te Druck, die Gegnerin kam mit 
rasanter Attacke, aber eine blitz-
schnelle Parade-Riposte brachte 

Das Siegerquartett auf dem Podest (v.l.n.r.): Die Spanierin Cano Diosa, Caro Marheineke, 
Amy Montoya (USA) und die Französin Carole Poncelet. (Foto: FIE)

Eine unsagbar glückliche Caro im Arm 
von Ehemann Torsten, der für optimale 
Betreuung gesorgt hat. (Foto: FIE)

Nach dem Gold-Treffer wird Achim Bell-
mann von den Kameraden fast erdrückt. 
Rechts jubelt Marco Longo, der zudem 
auch Silber im Einzel erkämpfen konnte. 
(Foto: FIE)

im Einzel, obwohl er da zunächst 
großes Pech hatte: Nach 5 Sie-
gen zog er sich eine Zerrung zu, 
gewann nach Verletzungspause 
knapp 10:9. Dann schaffte er es, 
trotz des Handicaps drei Kämp-
fe dank guter Technik mit wenig 
Bewegung zu überstehen und 
wurde erst im Finale gestoppt. 
Auch für Dagmar Heinzelmann 
lief es glänzend: Nach guter 
Runde folgten vier teils hohe 
Siege, ehe im Finale Astrid Kir-
cheis den Lauf stoppte. „Nach-
dem ich trotz blockierter Hotel-

HINWEIS
Die Geschäftsstelle bleibt in der Zeit vom 
22.12.2025 bis einschließlich 06.01.2026 
geschlossen. Ab dem 07.01.2026 sind wir 
wieder zu den gewohnten Zeiten erreichbar. 
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Fabrikstr. 22

69126 Heidelberg

Fabrikstr. 22

69126 Heidelberg

Telefon:

Telefax:

info@rhw-becker.de

Telefon:

Telefax:

info@rhw-becker.de

0 62 21 / 31 57 31

0 62 21 / 31 57 42

0 62 21 / 31 57 31

0 62 21 / 31 57 42

www.rhw-becker.de

Individuelle und creative Schreinerarbeiten

Innenausbau

Möbelanfertigung

Sicherheitstüren + Fenster

Rauch-, Schall- und 

Brandschutztüren

Parkett-Verlegearbeiten

Gebäudeenergieberatung

Treppenbau

Reparaturservice

Silber bedeutete die erste inter-
nationale Medaille ähnlich wie bei 
Alex von Trützschler, der zuvor 
Bronze gewonnen hatte. Nach 8 
Siegen kam er bis ins Halbfina-
le, wo er knapp dem späteren 
Champion aus Polen unterlag.  

türe gerade noch rechtzeitig 
die Halle erreichte, war ich den 
Resttag ganz tiefenentspannt“, 
lautete das Erfolgsrezept!  

Alexander von Trützschler focht ein tol-
les Turnier und errang mit Bronze seinen 
größten internationalen Erfolg (Foto: FIE).

Tobias Brodkorb (li.) und Bodo v. d. 
Trenck (re.) erkämpften bei ihrer WM-
Premiere auf Anhieb die Plätze 11 und 12. 
(Foto: FIE)

Bei ihrer 5. WM-Teilnahme gelingt Dag-
mar der große Coup: Silber nach grandio-
sem Siegeslauf (Foto: FIE). Die Youngsters im Team schlu-

gen sich ebenfalls beacht-
lich: Tobias Brodkorb und 
Bodo von der Trenck holten 
jeweils sieben Siege und ka-
men unter die besten zwölf.  
Auch Christine Schweizer war 
Neuling und konnte immerhin 
zwei Gefechte gewinnen, ehe sie 

unglücklich mit 6:7 ausschied. 
Julia Ehlermann (12.) und Son-
ja Tippelt (18) landeten je sechs 
Siege und damit weit vorn. 
„Wieder ein Märchen aus 1001 
Nacht“, freut sich Pressewart 
Georg Schmidt-Thomée ganz be-
sonders über das Übertreffen 
des bislang größten WM-Coups 
von 2019, als ein Herren-Trio 
einen kompletten Medaillensatz 
aus Kairo mitgebracht hatte. 
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AKTUELLES 
GESCHEHEN

NEUAUFLAGE UNSERES KINDER- UND JUGENDSCHUTZKONZEPTES

Ein Bestandteil unseres Ver-
eins-Leitbildes ist die För-

derung der Kinder- & Jugend-
arbeit durch Maßnahmen, die die 
Entwicklung junger Menschen 
zu einer eigenverantwortli-
chen und gemeinschaftsfähigen 
Persönlichkeit zum Ziel haben.  
Kinder und Jugendliche ma-
chen einen hohen Anteil unse-
rer Mitglieder aus und wir 
sind uns der Verantwortung 
ihnen gegenüber bewusst.  
Wir möchten ihnen einen si-
cheren und unbeschwerten 
Raum zum Nachgehen ihres 
Sports bieten und deshalb 
ist uns der Schutz der Kin-
der ein wichtiges Anliegen. 

Nachdem wir vor fast genau 
10 Jahren die Erstauflage 

unseres Konzeptes zum Kinder- 
und Jugendschutz veröffent-
licht haben, haben wir in diesem  
Jahr kontinuierlich an einer Auf-
frischung des gleichen gearbeitet.  
Nun ist es fertig und wir gehen 
einen weiteren großen Schritt 
beim Thema Kinderschutz. 

Es wurden bestehende Tei-
le des alten Konzeptes 

übernommen, manche wur-
den überarbeitet oder ergänzt 
und es wurden neue Maßnah-
men zur Prävention vor Ge-
walt jeglicher Art festgelegt.  
Diese setzen wir nun gemein-
sam mit den Abteilungen im  
Verein um. 

GEBÄUDESYSTEMTECHNIK  
ELEKTROTECHNIK
SICHERHEITSTECHNIK

Fo
to

: B
us

ch
-J

äg
er

Rohrbacher Straße 162
69126 Heidelberg 
Telefon: 0 62 21- 31 42-66

Richard Müller GmbH, 
Ihr Elektro und  
Sicherheitsprofi!

www.richard-mueller.com
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Ehrenkodex – Leitlinie mit Verhaltensregeln für alle mit Minderjährigen Tätigen im Verein
Der Ehrenkodex gibt die Leitlinien mit Verhaltensregeln für den Umgang mit Kindern und Jugendlichen bei 
uns im Verein vor und trägt somit einen Teil zum Schutz vor sexualisierter Gewalt bei. Zusätzlich soll er die 
Menschen bei ihrer anspruchsvollen Aufgabe in der Kinder- & Jugendarbeit unterstützen und schützen.

Selbstverpflichtungserklärung
Diese beinhaltet, dass die Tätigen im Sinne des Ehrenkodexes handeln und diesen einhalten. Zusätzlich wird 
mit der Unterzeichnung versichert, dass keine der in §72a SGB VIII benannten Straftaten (Straftaten gegen 
die sexuelle Selbstbestimmung) begangen, ein Urteil ausgesprochen wurde oder ein Ermittlungsverfahren 
anhängig ist. Zu guter letzt wird durch die Selbstverpflichtungserklärung unterzeichnet, dass das erweiterte 
Führungszeugnis, welches für eine Tätigkeit mit Minderjährigen bei der TSG Rohrbach nötig ist, bei der zu-
ständigen Meldebehörde beantragt wurde und dem Verein, nach Erhalt dessen, Einsicht gewährt wird.

Erweitertes polizeiliches Führungszeugnis
Zu Beginn der jeweiligen Tätigkeit müssen alle im Verein Tätigen, die haupt- oder ehrenamtlich mit der 
Betreuung, Beaufsichtigung, Erziehung oder Ausbildung Minderjähriger betraut sind, ein erweitertes Füh-
rungszeugnis vorlegen. Dieses Darf bei Vorlage nicht älter als 3 Monate alt sein. Alle 2 Jahre muss erneut 
ein aktuelles Führungszeugnis bei der entsprechenden Stelle des Vereins vorgelegt werden.

Handlungs- und Interventionsplan im Verdachtsfall
Für das Auftreten eines konkreten Verdachts oder Vorfalls wurde ein Handlungs- und Interventionsplan 
entwickelt, der einzelne schematisierte Handlungsschritte vorgibt, welche für alle Beteiligten größtmögliche 
Sicherheit und Diskretion bieten sollen unter Berücksichtigung der Dringlichkeit.

Fortbildung und Sensibilisierung
Wir legen Wert darauf, dass unsere im Verein in der Kinder- & Jugendarbeit Tätigen bestmöglich unterstützt 
werden und befürworten daher regelmäßige Fortbildungen und Schulungen zum Thema Kinderschutz und 
Prävention sexualisierter Gewalt. Diese sollten i.d.R. alle zwei Jahre besucht werden. Der Verein gibt hier 
gerne Tipps für mögliche Angebote und Termine.

Informationsblatt / Hilfestellung für Abteilungs- und Bereichsleitungen
Für Abteilungs- und Bereichsleitungen wurde ein Informationsblatt erstellt, welches als Hilfestellung und 
Übersicht in der Kommunikation mit (neuen) Helfern / Betreuern / Übungsleitern dienen soll.

Hilfestellung und Verhaltensregeln für Helfer / Betreuer / Übungsleiter
Für (neue) Helfer / Betreuer / Übungsleiter wurde ein Informationsblatt mit wichtigen Verhaltensleitlinien 
(Ehrenkodex), dem Handlungs- / Interventionsplan, sowie wichtigen Ansprechpartnern erstellt. Dieses sollte 
jeder Helfer / Betreuer / Übungsleiter zu Beginn seiner Tätigkeit von seiner Abteilungs- bzw. Bereichslei-
tung erhalten.

Alle Maßnahmen sind auf unserer Homepage verankert. Dort stehen auch der Ehrenkodex inkl. Selbstver-
pflichtungserklärung, sowie das Informationsblatt für Abteilungs- & Bereichsleitungen und die Hilfestellung 
für Helfer / Betreuer / Übungsleiter inklusive Interventionsplan zum Download verfügbar.

Unsere Maßnahmen für den Kinderschutz
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KINDER & JUGEND

Nach mehreren Monaten der 
Vorbereitung war es Anfang 

August so weit: Unser Kinder-
garten ist in sein neues Zuhause 
in die Felix-Wankel-Str. umgezo-
gen. Der Umzug bedeutete für 
uns als Team, für die Kinder und 
für die Eltern eine große Verän-
derung, die mit viel Organisation, 
aber auch Vorfreude verbunden 
war. Bereits im Vorfeld haben 
wir die Kinder in die Planun-
gen einbezogen. In Gesprächen 
konnten sie Fragen stellen, ihre 
Erwartungen äußern und eigene 
Ideen zur Gestaltung der neuen 
Räume einbringen. Durch einige 
Besuche in der neuen Einrich-
tung konnte schon Neugierde 
und Freude auf den Umzug ge-
weckt werden. Natürlich gab es 
auch Bedenken, Unsicherheiten 
und ein wenig Wehmut in Bezug 
auf die Veränderung, aber auch 
das konnten wir in Gesprächen 
gut auffangen. Nachdem ent-
schiedenen war, welche Sachen 
auf jeden Fall mit umziehen sol-
len, wurden gemeinsam unzähli-
ge Umzugskartons gepackt, wel-
che wir glücklicherweise von der 
Firma Fels geschenkt bekommen 
haben. 

Der eigentliche Umzugstag 
war aufregend, aber gut or-

ganisiert. Wir haben gemeinsam 
mit unserem Hausmeister Maxim 
Hitritsch dafür gesorgt, dass Mö-

NEUES AUS DEM SPORT-KINDERGARTEN

Besonders wichtig war es uns, 
dass jedes Kind seine vertrau-
ten Dinge – wie Garderobenplatz 
oder seinen persönlichen Spind 
– schnell wiederfinden konnte. 
So konnten wir den Kindern Si-
cherheit und Orientierung geben.

In den ersten Tagen nach dem 
Umzug stand das Ankommen 

und Kennenlernen der neuen 
Umgebung im Mittelpunkt. Wir 
haben bewusst Zeit eingeplant, 
um gemeinsam alle Räume zu 
erkunden, neue Regeln zu be-
sprechen und Routinen zu ent-
wickeln. Viele Kinder waren 
zunächst beeindruckt von der 
Größe und der modernen Aus-
stattung, einige wirkten aber 
auch verunsichert. Durch geziel-
te Rituale, vertraute Spiele und 
intensive Gespräche gelang es 
uns, die Eingewöhnungsphase 
im neuen Haus positiv zu gestal-
ten.

Mit großer Freude packte Kita-Leitung 
Silke Kopp fleißig Umzugskartons. 

Umzug in neue Räumlichkeiten

bel, Spielmaterialien und persön-
liche Gegenstände sicher in den 
neuen Räumlichkeiten ankamen.  

Die neuen räumlichen und 
organisatorischen Gegeben-

heiten erforderten von uns als 
Team, Abläufe neu zu planen 
und Teamabsprachen anzupas-
sen. Gleichzeitig bieten die neu-
en Räume viele pädagogische 
Chancen – zum Beispiel mehr 
Platz für Projektarbeit, eine 
kindgerechtere Raumaufteilung 
und bessere Möglichkeiten zur 
individuellen Förderung. Zudem 
haben wir nun einen großen Be-
wegungsraum, der uns vielfälti-
ge Möglichkeiten bietet und eine 
größere Küche, in der nun auch 
die Kinder bei der Zubereitung 
verschiedener Speisen helfen 
können. 

Rückblickend lässt sich sagen, 
dass der Umzug ein großer 
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Anfang November stand eine 
besondere Aktion im REWE 

Center in Rohrbach an, bei der 
wir morgens um 10 Uhr von 
Herrn Schneckenberger und ei-
nigen Mitarbeitern herzlich be-
grüßt wurden. Die Kinder waren 
ganz aufgeregt – sie wussten 
nur, dass es um Knete gehen 
würde, aber nicht, was genau 
sie erwartete. Bevor es richtig 
losging, durften sich die Kinder 
zunächst mit Laugenstangen, 
Käsewürfel und an einer reich-
haltigen Obst- und Gemüse-
platte stärken. Mit großem Ap-

Ein besonderes Erlebnis im REWE Center Rohrbach

petit machten sich alle über die 
leckeren Snacks her. Gestärkt 
und voller Vorfreude konnten 
es die Kinder kaum noch erwar-
ten: „Kneten wir jetzt?“ – „Wann 
geht’s los?“, riefen sie neugierig. 
Dann bekam jedes Kind eine Box 
mit verschiedenfarbiger Knete. 
Überraschend war, dass diesmal 
keine Förmchen oder Werkzeuge 
bereitlagen – stattdessen erhielt 
jedes Kind eine Anleitung, um 
eine bestimmte Knetfigur selbst 
zu gestalten. Anfangs war das 
gar nicht so leicht, doch mit et-
was Geduld und der Unterstüt-

Erfolg war. Trotz anfänglicher 
Herausforderungen haben sich 
alle schnell eingelebt. Die Freu-

de über die neuen Möglichkei-
ten überwiegt und wir spüren 
deutlich, wie positiv sich die 

veränderte Umgebung auf die 
Stimmung und das Miteinander 
auswirkt.

Sichtlich viel Spaß hatten die Kinder beim 
Kneten der verschiedenen Monster.

zung der Erzieher und REWE-
Mitarbeiter entstanden schon 
bald viele fantasievolle Knet-
monster. 

Anschließend hieß es nur 
noch warten, bis die Kunst-

werke getrocknet waren und mit 
nach Hause genommen werden 
konnten. Zur großen Freude aller 
gab es als kleine Überraschung 
für jedes Kind zusätzlich eine 
Playmobilfigur. Am Ende des 
Tages waren alle Kinder sicht-
lich stolz und präsentierten ihre 
bunten Knetfiguren begeistert 
ihren Eltern. Ein herzliches Dan-
keschön an Herrn Schnecken-
berger und das REWE-Team für 
diese tolle Aktion!
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KINDER & JUGEND

In den letzten Wochen drehte 
sich bei uns alles ums Basteln, 

Singen und Proben – denn wie 
jedes Jahr stand das Laternen-
fest vor der Tür. Mit großem Eifer 
schnitten die Kinder ihre Blät-
terlaternen aus, bemalten das 
Transparentpapier mit Schwäm-
men und Farben und verwandel-
ten es in ein buntes Lichtermeer. 

Laternenfest

Schon nach einer Woche waren 
alle Einzelteile fertig und bereit 
zum Zusammenkleben.

Doch nicht nur die Laternen 
spielten eine wichtige Rolle 

– auch die altbekannten Later-
nen- und Martinslieder durften 
natürlich nicht fehlen. Täglich 
wurden sie geübt und die Kinder 
sangen mit großer Freude mit. 
Die Melodien erklangen überall: 
beim Spielen, beim Essen oder 
auf dem Weg zum Sport. Die Vor-
freude auf das Fest war deutlich 
spürbar. Wie es bei unseren Fes-
ten Tradition ist, durfte auch eine 
kleine Aufführung der Kinder 
nicht fehlen. Innerhalb einer Wo-
che wurden die Rollen verteilt 
und das Stück mit großem En-
gagement und viel Begeisterung 
fleißig einstudiert.

Dann war es endlich so weit: 
Am 10. November trafen sich 

Eltern und Kinder um 17:30 Uhr 
im Kindergarten, um gemein-

sam das Laternenfest zu feiern. 
Zu Beginn führten die Kinder 
ihr einstudiertes Stück auf – 
sehr zur Freude ihrer Eltern, 
die sichtlich begeistert waren. 
Nach verdientem Applaus wur-
de im Kindergarten noch das 
erste Laternenlied angestimmt, 
bevor sich alle zum Laternen-
umzug aufmachten. Ganz dem 
bekannten Liedtext folgend ging 
es „durch die Straßen auf und 
nieder… mit Laternen an den 
Stecken“. Wieder am Kindergar-
ten angekommen, sangen alle 
gemeinsam das Lieblingslied 
unserer Kinder: „Kommt, wir 
woll’n Laterne laufen“. Nach dem 
Umzug warteten Kinderpunsch, 
Glühwein und kleine Leckereien 
wie Lebkuchen, Spekulatius und 
Salzstangen auf die Teilnehmen-
den. Die Kinder waren glücklich, 
die Stimmung unter den Erwach-
senen fröhlich – ein schönes, ge-
mütliches Beisammensein.

EINBERUFUNG ZUR ORDENTLICHEN JUGENDVERSAMMLUNG AM FREITAG, 27.03.2026 UM 
20 UHR IM SEMINARRAUM DER ERLENWEGHALLE, ERLENWEG 24, 69124 HEIDELBERG

1.   Eröffnung, Begrüßung, Bestätigung   
      des Versammlungsleiters
2.   Benennung des Protokollführers

3.   Feststellung der Stimmberechtigten
4.   Genehmigung der Tagesordnung
5.   Wahl des neuen Jugendvorstandes

Die Jugendversammlung ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. Die Beschlüsse werden mit der 
einfachen Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. Über Anträge kann nur abgestimmt werden, wenn sie bis spätestens 27.02.2026 
schriftlich beim Verein eingegangen sind. Über nicht fristgerecht gestellte Anträge kann nur abgestimmt werden, wenn sie zuvor mit zwei 
Drittel Mehrheit zu Dringlichkeitsanträgen ernannt wurden. 

6.   Anträge
7. Bekanntgaben/Anregungen

TAGESORDNUNG
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LEBENSLANGER 
SPORT

PRÄSENTIERT 
IHNEN

90 Jährige mit starken Leistungen beim 
Alltags-Fitness-Test

Ideen aus Holz

Der Verein beteiligte sich 
am Infotag des Arbeitskrei-

ses „Älter werden in Rohrbach“ 
am 30. Oktober in der Eichen-
dorffhalle mit einem Stand zur 
Fitness-Testung. An zwei Test-
stationen konnten die Besucher 
erfahren, wie es um ihre All-
tagsfitness bestellt ist. Der All-
tags-Fitness-Test, ein wissen-
schaftliches Instrument, liefert 
unmittelbar einsichtige Ergeb-
nisse, wie gut die Chancen für 

Verein beim Infotag „Älter werden in Rohrbach“ vertreten

eine lebenslange Selbstständig-
keit sind.

Über seine Fitness objektiv 
Bescheid zu wissen, ist ge-

nauso wichtig, wie das Wissen 
über Gesundheitsrisiken, sowie 
Hilfs- und Betreuungsangebo-
te. Die Möglichkeit der Fitness-
testung wurde rege genutzt, die 
Tester Julian Schäfer, Maurice 
Macmeeken und Pascal Kern 
hatten mit Testung und Beratung 
viel zu tun. Bemerkenswert wa-
ren die Leistungen einer 90-Jäh-
rigen, die demonstriert hat, dass 
sich Fitness und hohes Alter 
nicht ausschließen. Sie war nicht 
nur fit, sondern auch erfrischend 
positiv und optimistisch.
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FÖRDERVEREIN 
GEBEG

Kolodziej 
Gartengestaltung

GmbH & Co. KG

®

www.k-gartengestaltung.de

Bandenwerbung_Kolodziej_200x80cm.indd   1 09.10.19   08:22

Folgende Institutionen unterstüt-
zen in besonderem Maße die so-

zialen Aktivitäten der TSG Rohrbach 
als aktives Fördermitglied in der Ge-
BeG e. V. Vielen Dank an:

Die Vorstände des Fördervereins GeBeG und der TSG Rohrbach bedanken sich recht herzlich bei den Spendern für ihre 
großzügige Geste. Spenden unterstützen den Verein und den Sport. Sie helfen, die vielfältigen Projekte zu meistern. 
Spenden sind herzlich willkommen, aber nicht selbstverständlich. Wir wissen jede Spende zu schätzen und werden sie 
im Sinne des Spenders verwenden. Wenn auch Sie spenden möchten, so können Sie dies gerne unter Angabe des genau-
en Spendenzwecks auf eines der nachfolgenden Konten tun.

SPENDENKONTEN TSG-FÖRDERVEREIN GeBeG e.V.

Volksbank Heidelberg-Neckartal eG · BIC: GENODE61NGD · IBAN: DE83 6729 1700 0018 9339 00
Sparkasse Heidelberg · BIC: SOLADES1HDB · IBAN: DE44 6725 0020 0009 0957 80

SPENDENKONTO TSG ROHRBACH e.V.

Volksbank Heidelberg-Neckartal eG · BIC: GENODE61NGD · IBAN: DE63 6729 1700 0000 6900 15

Spenden sind bei Ihrer Steuererklärung absetzbar. Sie erhalten nach Eingang der Spende eine entsprechende Zuwen-
dungsbestätigung. Alle eingehenden Spenden werden in der RohrPost veröffentlicht, es sei denn, dies wird vom Spender 
nicht gewünscht. 

zur Förderung des Breiten-, Freizeit- 
und Gesundheitssports im Heidel-
berger Süden

Vorstand: 
Helmut Scheuermann

GeBeG-Geschäftsstelle:
Am Rohrbach 57 · 69126 Heidelberg · 
 37 03 -0 · Fax 37 03 -13

Gemeinschaft für Bewegung und 
Gesundheit e. V.

Die TSG Rohrbach fördert das Gemeinwohl und trägt zur  
Erhöhung des Freizeitwertes und der Lebensqualität im 
Heidelberger Süden bei. Die Mitglieder des Fördervereins Ge-
BeG e. V. unterstützen uns dabei.

Vielen Dank
Heinrich Baumann · Peter Becker · Inge Behr · Markus Clauer ·  
Herma Dörflinger · Frithjof Eck · Karl Emer · Wolfgang Elfner ·  
Bürgermeister der Stadt Heidelberg a. D. Wolfgang Erichson ·  
Renate Feigenbutz · Monika Frey-Eger · Dieter Gipp · Ernst Gund 
· Fritz und Frederick Hack · Irmgard Haag · Heidi Hagmann · 
Prof. Dr. Herbert Hartmann · Kirsten Heinze · Horst Kaltschmitt ·  
Franziska Klarmann · Sylvia Hetzel · Werner Höfner · Tobias  
Hüttner · Bernhard Knoblauch · K-Gartengestaltung Uwe Kolodziej 
· Sanitär Schnelldienst Egon Koppert · Axel Laßmann · Ulrike Link · 
Ursula Löffler · Edelgard Ludwig · Thomas Mayer · Jochen Michel ·  
Siegfried Michel · Claudia Müller · Tilo D. Müller · Gerd  
Ortlieb · Manfred Pfister · Matthias Ritter · Ingeborg Rittmann ·  
Christel Schäfer · Helmut Scheuermann · Markus Schirmer · Irene  
Seifert-Ipsen · Sparkasse Heidelberg, Sascha Lindenblatt ·  
Dr. Annette Trabold · Bernd Trauth · Gerhard Vicktor · Beate  
Weber-Schuerholz · Volksbank Heidelberg-Neckartal eG ·  
Volksbank Kurpfalz eG · Dr. Waltraud Weidenbusch · Karin  
Weidenheimer · Sonja Wiedmann · Winzerhof Dachsbuckel, Werner 
und Ingrid Bauer · Metin Yilmazöz

Für die TSG Rohrbach haben gespendet:
Mediteo GmbH					     EUR	 484,00	
Druckpress GmbH				    EUR	 200,00
Volksbank Heidelberg-Neckartal eG		  EUR	 75,00
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… die eine 
Familie treffen 
kann.“

„Die beste Entscheidung, 

Standorte Heidelberg:
Heuauer Weg 21 • Leimer Str. 10 

Tel. 06221.72  07 22 
www.rehm-bestattungen.de Von Mensch zu Mensch. 

für kleine talentefür kleine talente
für große rekordefür große rekordefür große rekordefür große rekorde

für    dich

Wir unterstützen Sport-Talente zahlreicher 
Vereine in Heidelberg und Umgebung. 
Mehr dazu unter www.swhd.de
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FECHTEN

Bei den Turnieren punkten un-
sere Jungs so zuverlässig, 

dass in der U15-Rangliste direkt 
hinter Simon Tress (3.) Dominic 
Göhlicke und Marc Jäger auftau-
chen, Constantin Quick und Gun-
nar Johnsson folgen auf Platz 8 
und 9. In der U13 sind wir mit Li-
nus, Béla Wabnitz (beide 3.) und 
Gunnar (5.) sowie auf 7-12 durch 
Noah Janta, Noah Doyon, Lukas 
Spanier und Ilias Palli sehr stark 
vertreten. Bei den Mädels ste-
hen Marie Schweizer (U13), Ava 
Schnack und Vanessa Nahring 
wegen geringer Teilnehmerzah-
len sogar auf Podestplätzen.

U13 und U15 in Backnang und 
Waldkirch erfolgreich

Sonnwin Franz wurde erst 
souverän U20-Champion 

und entführte dann mit Jon Stef-
fens, Wilfried Franz und Ma-Ju 
Heinicke auch Team-Gold aus 
der Fecht-Hochburg Heiden-
heim. Ma-Ju hatte zuvor Bronze 
erkämpft, Aran Namek punkte-
te ebenso wie bei den Mädels 
Marlene Buck, Finja Marx, Darin 
Mohr und Chiara Thoma. Ins Fi-
nale kämpften sich Jenna Barth 
(5.) und Astrid Rölle, die als 8. 

Zwei Titel bei Landesmeisterschaften geholt

zur Freude von Trainer Ollagnon 
ihr stärkstes U20-Resultat er-
zielte. Gut schlugen sich in der 
U15 Simon Tress (5.), Dominic 
Gölicke (7.) und Marc Jäger (12.), 
der im Team stark auftrumpfte. 
Mit Gunnar Johansson gab es 
Bronze, Constantin Quick punk-
tete erstmals im Einzel. „Nach-
dem es für die Mädels Silber im 
Team gab nehmen wir 5 Medail-
len mit, ein toller Saisonstart“ 
lobte Chef-Coach Ollagnon. 

 

Heidelberger Wurst- und Fleischspezialitäten  

 69124 Heidelberg 

Telefon: 06221 / 71 40 - 10    Telefax: 06221 / 71 40 - 120 

.  .  F  e  i  n  e  s    g  e  n  i  e  ß  e  n  .  .  . 

Hardtstr. 98 – 100 

  

Gasthaus Roter Ochsen
Thorsten Beyer · 69126 Heidelberg-Rohrbach

Rathausstraße 55 · Telefon 0 62 21/39 3134 · Telefax 0 62 21/30 7155

Öffnungszeiten:
Di–Fr: 11.00–14.00 Uhr und 17.30–23.00

Sa: 17.30–23.00
So: 11.00–14.00 und 17.00–22.00 Uhr

oder nach VereinbarungSaal bis 95 Personen

Gut bürgerliche Küche
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AUS DEN 
ABTEILUNGEN

Sie trainierten fleißig für die WM in Bah-
rain (v.l.n.r.): Sonja Tippelt, Dagmar Hein-
zelmann, Bodo v. d. Trenck, Alex v. Trütz-
schler, Dr. Julia Ehlermann, Marco Longo, 
Christine Schweizer und Caro Marheineke

Unsere Oldies in Frühform

Bei der Saison-Premiere in Es-
sen wurden in 4 Altersklas-

sen 6 Medaillen errungen: Sil-
ber durch Dagmar Heinzelmann 
und Caro Marheineke, Bronze 
durch Ehemann Torsten, Hen-
ning Wirth, Bodo v. d. Trenck und 
Dr. Julia Ehlermann. Julia Bra-
sche, Christine Schweizer, Son-
ja Tippelt, Alex von Trützschler 
und Marco Longo kämpften sich 
unter die besten 8, verpassten 
das Podest nur knapp und auch 
Michael Mahler konnte punkten. 
Marco siegte zudem im franzö-
sischen Val d’Europe souverän, 
5. wurde Fabian Breuer. „Neun 
unserer Asse bei der WM ist 
Rekord, obwohl die qualifizierte 
Julia Brasche nicht fährt und im 
Frühjahr mit Thomas, Henning 
und Georg drei Erfolgsgaranten 
wegen Verletzung ausfielen“ bi-
lanziert Trainer Igor Ott.

Aktive international im Einsatz

Beim Satelliten-Weltcup in 
Genf gelang Peter Bitsch mit 

Rang 5 ein Top-Resultat. In Col-
mar kam er als 35. wie Julian 
Kulozik (44.) bei 385 Startern 
weit. Zudem punkteten Julius 
Ruppenthal, Wilfried Franz und 
Mika Ehringhaus.

Beim DFB-Turnier errangen 
Jon Steffens und Sonnwin 

Franz Silber und Bronze, Aran 
Namek und Till Schmidt Vega 
holten ihre ersten Punkte. Finnja, 
Astrid und Annette Kinyanjui er-
kämpften Pl. 6 im Team. In Solin-
gen wurde Sonnwin 2., Jon und 
Aran sammelten weitere Zähler 
wie Finnja u. Astrid bei den Da-
men. In Klagenfurt gelang Sonn-
win als 8. grandios der internat. 
Durchbruch. In Budapest kamen 
Punkte hinzu sodass Sonnwin 
die Rangliste anführt, Jon ist 7.; 
in Offenbach (U20) gewann Eva 
Steffens souverän Bronze, Darin 
Mohr als starke 14., Jenna Barth 
und Finnja Marx punkteten wie 
bei den Herren Jon Steffens, Ma-
Ju Heinecke und Sonnwin Franz.

U17 und U20 auf dem Vormarsch

In Heidenheim freuen sich über die Erfol-
ge (sitzend v.l.n.r.): Astrid Rölle, Annette 
Kinyanjui und Finnja Marx, stehend Jon 
Steffens, Sonnwin Franz, Philipp Plötz 
und Aran Namek, dahinter die Betreuer 
Valentino Marx und Wilfried Franz.

Robert Schmier erneut zum 
Präsidenten gewählt

Beim Verbandstag des Nord-
badischen Fechterbundes 

(NFB), welcher erstmals im 
Sportzentrum Erlenweg statt-
fand, wurde Abteilungsleiter Ro-
bert Schmier in seinem Amt als 
NFB-Präsident bestätigt und Dr. 
Julia Ehlermann als neue Lehr-
wartin gewählt.

Ein motivierter Vorstand des Nordbadischen Fechterbundes (v.l.n.r.): Die Referenten Lars 
Rosenau (Jugend), Jürgen Pörschke (Sport), Präsident Robert Schmier, Lehrwartin Dr. 
Julia Ehlermann, Kassenwart Michael Frost und DFB-Präsident Benjamin Denzer.



Die Jahrgänge 2014 bis 2020 wünschen allen eine tolle Weihnachtszeit und einen guten Rutsch! Im Oktober haben sich die Teams für ein Gruppenfoto versammelt. Man sieht von hinten nach vorne die Jahrgänge: 2015, 2014, 2016, 2017 sitzend, 2018 kniend, 2019 und 2020 auf dem Boden mit Ball. Die engagierten Trainer 
und Co-Trainer stehen an den Seiten. Aktuell trainieren 25-35 Kinder in den Teams an zwei Wochentagen
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Die Jahrgänge 2014 bis 2020 wünschen allen eine tolle Weihnachtszeit und einen guten Rutsch! Im Oktober haben sich die Teams für ein Gruppenfoto versammelt. Man sieht von hinten nach vorne die Jahrgänge: 2015, 2014, 2016, 2017 sitzend, 2018 kniend, 2019 und 2020 auf dem Boden mit Ball. Die engagierten Trainer 
und Co-Trainer stehen an den Seiten. Aktuell trainieren 25-35 Kinder in den Teams an zwei Wochentagen

Auch die älteren Jahrgänge bis hin zu den Herren haben sich 
zum Fotoshooting verabredet und neue Mannschaftsfotos erstellt. 
(v.l.o.n.r.u.): D1, D2, B1, D3, C1 und Herren.

AUS DEN 
ABTEILUNGEN

Am 6. Dezember haben die 
jungen Jahrgänge der 

Fussballabteilung wieder eine 
Nikolaus-WM veranstaltet. 130 
Kinder haben, eingeteilt in 16 
Teams für 8 Länder, ein Turnier 
gespielt. 22 Trainer, Co-Trainer 
und zahlreiche Eltern haben or-
ganisiert und unterstützt, um für 
die Kinder ein unvergessliches 
Ereignis zu gestalten, an dessen 
Ende der Nikolaus zu Besuch 
kam und jedem Kind und den 
50 Geschwisterkindern einen 
Schoko-Nikolaus als Preis über-
reichte. Die Kinder wurden in ge-
mischten Jahrgängen in jeweils 
8 Länderteams eingeteilt. Die 
3 älteren Jahrgänge der E1, E2 

Nikolaus-WM



Engel-Apotheke
Heinrich-Fuchs-Straße 9
69126 Heidelberg

Tel. 0 62 21-3140 85, Fax 0 62 21-3159 72
info@engel-apotheke-heidelberg.de
www.engel-apotheke-heidelberg.de

Apothekerin Angela Hauser e.Kfr. und Team

Wir beraten Sie gerne, freundlich und kompetent.
Nutzen Sie unsere langjährige Erfahrung 
und ständige Fortbildung rund ums Arzneimittel.

Vertrauen verbindet . . .

www.stotz-fenster.de

Artur Stotz
Fenster und Türen GmbH

Haberstr. 6a  
69126 Heidelberg
Tel.: 06221/300982

Auch für kleine und für große Sportler:

LindenApotheke
in Rohrbach - für Ihr Wohlbefinden.

Karin Ramsauer e. K. • Lindenweg 2 • 69126 Heidelberg 
Tel. 06221 - 33 38 301 • Fax 33 38 302 • www.linden-apo-hd.de 
Unsere Öffnungszeiten sind Montag - Freitag von 8.00 - 18.30 Uhr 

und Samstag von 8.00 - 13.00 Uhr

18

AKTUELLES 
GESCHEHEN

und F1 (2015-2017) bildeten die 
8 älteren Teams, die 3 jüngeren 
Jahrgänge der F1, F2 und Bam-
binis (2017-2020) die 8 jüngeren 
Teams. Die Bambinis spielten in 
Nikolausmützen und ihre Tore 
zählten 3-fach. Somit liefen 25 
kleine Nikolausjoker übers Feld 
und unterstützen ihre Teams 
auf den Spielfeldern. Die Teams 
spielten in 10-Minuten-Runden 
und sammelten zusammen für 
ihre jeweilige Nation Punkte. 
Am Ende folgten Finalrunden, in 
der zuerst die jungen Jahrgänge 
und dann die älteren Jahrgänge 
gegeneinander für ihr Land an-
traten. Das Highlight war das 
gemeinsame Weihnachts-Singen 
in der McArena, das so laut war, 
dass sogar der Nikolaus es hörte 
und zu Besuch kam. Bei Glüh-
wein, Punsch und Keksen wurde 
der Abend ausgeklungen und die 
Kinder freuen sich schon jetzt 
auf die nächste Nikolaus-WM.

Die Fussballjugend bereitet 
sich auf den zweiten Heidel-

berg Winter-Cup vor. Am 7. und 
8. Februar 2026 geht es in die 
zweite Runde. 32 Teams der E- 
und F-Jugend und 12 Bambini-
Teams treten beim zweitägigen 
Winter-Cup als Hallenturnier ge-
geneinander an. Darunter starke 
Teams wie die TSG Hoffenheim, 

Heidelberg Winter-Cup 2026

SV Sandhausen oder FC 09 Spey-
er. Wir freuen uns auf spannende 

Zweikämpfe, viele Tore und eine 
tolle Veranstaltung! 
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TENNIS

Die Trendsportart hat auch 
Rohrbach erreicht! Anfang 

November fand das erste Pickle-
ball-Treffen statt. Mit den Trai-
nern waren neun Leute dabei, 
die sichtlich Spaß an dem neuen 
Angebot hatten. Weitere Termi-
ne finden bis März während der 
Schulzeit immer samstags von 
11 bis 12 Uhr in der Erlenweghal-
le statt. Interessierte sind herz-
lich willkommen! Anmeldungen 
sind notwendig über die Website  
www.padel-tennisschule.de. 

Pickleball-Fieber in Rohrbach

Viel Spiel und Spaß beim ersten Pickleball-Treff im November.

Während so erfreulicherwei-
se Menschen neu zusam-

menfinden, sind die Tennisspie-
ler winterbedingt wieder einmal 
auseinandergestoben und (hof-
fentlich alle) in den Hallen in der 
Umgebung untergekommen. An 
die 30 Gruppen trainieren aktu-
ell verteilt in der Erlenweghalle, 
in Eppelheim, in der SoccArena 
(Padel), in Nußloch und in Lei-
men. Die Anlage wurde Anfang 
November winterfest gemacht 
(Platz 1 ist wie immer bis zum 
ersten Frost bespielbar). Bevor 
wir uns dem neuen Jahr zuwen-
den, lohnt sich ein feiernder Blick 
zurück: Die Mixed-Mannschaft 
hat die Runde auf dem dritten 
Platz beendet, mit je fünf Siegen 
und einer Niederlage punktgleich 
mit den Teams auf Platz eins und 
zwei. An viel hat es nicht gefehlt, 

ZUGCK MACHT COOL SEIT 1957

IHR Partner 
für Gewerbe 
und Privat

KÄLTE-ZUGCK-KLIMA • Gutenbergstr. 3 • 69181 Leimen 
Tel.: 06224 97420 • info@zugck.de
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wenn wir uns die Ergebnisse an-
sehen. Genau genommen sind es 
vier Matches Unterschied zum 
Team auf Platz zwei. Möglicher-
weise die vier Matches, die unse-
re Mixed-Mannschaft verschenk-
te, weil sich nicht genügend 
Spieler fanden? Man(n) kann 
nur spekulieren. Abschließend 
bleibt es bei einem tollen Ergeb-
nis und schönen Spieltagen, die 
nächsten Sommer hoffentlich 
gemeinsam wiederholt werden. 
Die Ü60-Damen der Spielge-
meinschaft HTV/TSG machten 
hingegen kurzen Prozess und 
stiegen als starke Erstplatzier-
te in ihrer Doppelrunde auf. Für 
die diesjährige Ehrungsfeier im 
Juli reichte es leider nicht mehr, 
doch wir freuen uns schon auf 
die Ehrung im nächsten Jahr. Bis 
dahin ein tosender Applaus aus 
der Abteilung!

Erfreulich zudem: Die Zahl 
der Padel-Mitglieder stieg in 

letzter Zeit weiterhin an. Der Be-
darf nach einem zweiten Platz ist 
längst da. Während es nun aber 
auch um den Padel-Platz wetter-
bedingt immer ruhiger wird, sind 
für die Winterrunde nur zwei 
Tennismannschaften gemeldet, 
darunter bedauerlicherweise 
kein Jugendteam. Die Herren 
haben die ersten zwei Spiele 
leider klar verloren und ver-
melden ansonsten wenig Neues. 
Auf sie warten noch vier weitere 

SCHMECKT.
AUCH OHNE
ALKOHOL.

Begegnungen. Mit zwei deutli-
chen Siegen und bisher nur zwei 
knapp im Match-Tie-Break abge-
gebenen Matches konnten sich 
dagegen die Damen den ersten 
Platz sichern. Kaum bemerkt 
im Samstagabenddunkel, aber 

umso motivierter sind sie bereit 
für die zwei noch verbleibenden 
Begegnungen im neuen Jahr.

Schöne und erholsame Fest-
tage an alle, die feiern! Auf 

ein tolles, gemeinsames Tennis-, 
Padel- und Pickleball-Jahr!
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TISCHTENNIS

In den letzten drei Jahren gab 
es große Veränderungen in der 

TT-Abteilung. Waren wir Ende 
2022 noch nicht einmal 80 Mit-
glieder, so sind wir mittlerweile 
bei mehr als 160 angekommen. 
Das ist auf der einen Seite natür-
lich sehr erfreulich, allerdings 
bei uns wesentlich schwieri-
ger zu organisieren, als in den 
meisten anderen Abteilungen, 
da wir für unseren Sport große 
Platten brauchen, die teuer sind 
und irgendwo abgestellt werden 
müssen, wenn sie gerade nicht in 
Benutzung sind. An dieser Stel-
le wünschen wir uns mehr Ko-
operationsbereitschaft mit der 
Fachschaft Sport der IGH-Schu-
le. Erfreulich ist allerdings, dass 
die Firma Stier aus Heidelberg 
unser neuer Trikotsponsor wur-
de. Ein herzliches Dankeschön 

geht an das Ehepaar Edith und 
Claus Stier für ihr finanzielles 
Engagement.

Außerdem haben wir in den 
letzten drei Jahren eine Ping-

PongParkinson-Gruppe in unser 
Trainingsangebot integriert. Sie 

Abteilung im Wachstum

Unsere 1. Mannschaft mit dem Logo des neuen Sponsors.

besteht mittlerweile aus ca. 20 
Personen und umfasst Spieler, 
denen die TT-spezifischen Be-
wegungsmuster guttun und da-
durch ihren Krankheitsverlauf 
positiv beeinflussen, aber auch 
solchen, die sich spieltechnisch 

Alles für Ihr Bad
Badeinrichtungen · Armaturen · Zubehör

Verkauf + Beratung + Kundendienst
69126 HD-Rohrbach-Süd (Industriegebiet)

Hatschekstr. 16, an der Eternit-Grenze

Telefon 0 62 21/36 43-0

S A N I T Ä R - S C H N E L L D I E N S T

AUSSTELLUNG UND VERKAUF: Mo-Fr 9-13 Uhr und 16-19 Uhr, Sa 9-13 Uhr
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Michael Nitka

und –taktisch gut entwickeln 
möchten. Eine unserer Spielerin-
nen, Cornelia Solberg, hat bei der 
vor kurzem zu Ende gegangenen 
WM in Italien zusammen mit ihrer 
Doppelpartnerin aus der Slowa-
kei in ihrer Leistungsklasse einen 
hervorragenden 3. Platz erreicht.  
Wir würden gerne mehr Men-
schen aus dieser Gruppe motivie-
ren und es ihnen ermöglichen, an 
nationalen und internationalen 
Turnieren teilzunehmen, wissen 
aber auch um die vielfältigen 
Schwierigkeiten dieser Men-
schen, solch ein Wagnis auf sich 
zu nehmen.

ren sehr umtriebigen Jugendlei-
ter Luis Nitka und den vielen an-
deren helfenden Übungsleitern, 
die es jede Woche ermöglichen, 
dass wir so vielen Kindern eine 
sportliche Heimat geben können. 
Aber auch die Erwachsenen ha-
ben richtig gut gespielt, sodass 
wir auch in diesem Bereich seit 
kurzem zwei Bezirksmeister in 
unseren Reihen haben. Emily 
Staubach wurde Siegerin bei 
den Damen B und zweite bei den 
Damen A, Slawa Jaufmann wur-
de Sieger bei den Herren B und 
zweiter bei den Senioren 40 B.

Siegerehrung in Italien; Cornelia Solberg 
(4. von rechts) sicherte sich im Doppel 
den 3. Platz.

HEIDELBERGER
DACHSBUCKEL

Weingut Bauer / Dachsbuckel Winzerhof 1 / 69126 Heidelberg
TEL +49 (0) 6221/381931 / FAX +49 (0) 6221/351065 / MAIL info@hd-dachsbuckel.de

WEB www.heidelberger-dachsbuckel.de

WEINGUT / EDELOBSTBRENNEREI / FERIENWOHNUNGEN

Latest news: Am 8.11./9.11. 
fanden die Bezirksmeister-

schaften für Kinder / Jugendli-
che und Erwachsene in Wiesloch-
Baiertal statt. Unsere beiden 
Jugendlichen Tom Weißmann 
und Samuel Paul haben es sehr 
spannend gemacht und im Finale 
in einem packenden 5-Satz-Spiel 
gegen 2 Jungs aus Brühl gewon-
nen.  Fast noch erfreulicher war 
für uns aber die Tatsache, dass 
wir mit 26 Kindern die größte 
Gruppe aller anwesenden Ver-
eine hatten. Hier deshalb auch 
einen großen Dank an unseren 
Top-Trainer Paul Reinhard, unse-
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TURNEN

Trinkflaschen mit Wiedererkennungswert

Trainingslager in Großostheim 

Die feststehende, hervorra-
gend ausgestattete Turnhal-

le in Großostheim bot ideale Be-
dingungen, sodass die Mädchen 
täglich zwei Trainingseinheiten 
absolvieren konnten. Mit viel 
Motivation und Energie wurde an 
neuen Elementen und an den be-
stehenden Wettkampfübungen 
für die kommende Saison gefeilt. 
Ob Sprung, Balken oder Boden 
– überall waren Konzentration, 
Mut und Teamgeist gefordert. 
Besonders stolz waren viele, 
als erste Fortschritte sichtbar 
wurden oder neue Inhalte zum 
ersten Mal funktionierten. Doch 
auch außerhalb der Trainings-
zeiten kam keine Langeweile auf. 
In einer kreativen Basteleinheit 
gestalteten die Mädchen persön-
liche Namensbändchen für ihre 
TSG-Trinkflaschen – was nicht 
nur für Ordnung sorgt, sondern 
auch an die gemeinsame Zeit 

erinnert. Ergänzt wurde das 
Programm durch verschiede-
ne Teambuilding-Aktionen, bei 
denen Geschick, Kommunika-
tion und Zusammenhalt gefragt 
waren. Dabei zeigte sich einmal 
mehr, wie sehr die Gruppe zu-
sammengewachsen ist. Das Trai-
ningslager bot somit die perfekte 
Mischung aus sportlicher Wei-
terentwicklung, Gemeinschaft 

und Spaß. Wir freuen uns schon 
jetzt auf die bevorstehende Wett-
kampfsaison – mit vielen neuen 
Erfahrungen und gestärktem 
Teamgeist! 

Nach dem großen Trainingsla-
ger fand in der Erlenweghal-

le das Mini-Trainingslager für die 
AK5–7 statt. Drei Tage lang trai-
nierten die Jahrgänge 2020 bis 
2018 mit großer Begeisterung 
an ihren neuen Elementen und 
machten dabei sichtbare Fort-
schritte. Das absolute Highlight 
war jedoch der gemeinsame Be-
such in der Sprungbude, bei dem 
sich die Mädchen richtig aus-
toben konnten. Mit großem Ein-
satz absolvierten die Turnerin-
nen ihre letzten Ligawettkämpfe 
samt großem Finale. 

Auch in diesem Jahr verbrachten 35 Turnerinnen im Alter von 7 bis 15 Jahren gemeinsam mit ihrem Trainer- und Betreuerteam ein 
intensives und erlebnisreiches Trainingslager in Großostheim. 



Wir trauern um unser Treuemitglied

Irmgard Schmitt

die uns am 27. September 2025  
im Alter von 98 Jahren verlassen musste.

Sie wurde im Jahre 1957 Mitglied des Vereins  
und wurde 2007 zum Treuemitglied ernannt.

Wir werden das Andenken der Verstorbenen  
stets in Ehren halten.

Der Vorstand
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Wir trauern um unser  
Mitglied

Ildegarda Reiter

die uns am 11. November 
2025 im Alter von 73 Jahren  

verlassen musste.

Wir werden das Andenken 
der Verstorbenen stets in 

Ehren halten.

Der Vorstand.



Fenster & Haustüren
Glas- und Rolladen-Service
Bau-Energieanalysen
Wartungsverträge

Philipp Becker GmbH ·  Fabrikstraße 24-26  ·  69126 Heidelberg   ·  Telefon: 06221.39556-0
www.fensterbau-becker.de · info@fensterbau-becker.de

S C H L Ü S S E L D I E N S T
Schlüsseldienst/Notfallöffnungen
zu jeder Tages-/Nachtzeit
Zerstörungsfreie Öffnungen

Spiel.
Spaß.
Sieg.

Für gute
Gesellschaft
punkten.
Gemeinsam auf dem Platz
aufschlagen und im
Zusammenspiel gewinnen: So
wird Sport zur Leidenschaft. Um
diese Leidenschaft zu stärken,
unterstützen wir die
Sportvereine der Region.
www.sparkasse-heidelberg.de

©S-Com 




